
14. Dezember 2008  

 

Meldung von Chica (ehemals Bella) 

 

Es war an einem Sonntagabend nach Ostern 2006, wir haben die "Tiere-suchen-ein-Zuhause"-
Seiten wie immer durchforstet, und dann stand sie da, auf einer Tolle sitzend und nach oben 
schauend. Liebe auf den ersten Blick - es gibt sie wirklich! 
Bei unseren ersten Testtagen, an denen die damalige "Bella" mit zu uns nach Hause durfte, hatte 
sie sich gleich eingewöhnt: ein fester Platz vor der Terrassentüre, ein Lieblingsplatz im Garten (inkl. 
Lieblingsbuddelloch und Lieblingsweglauflücke im Zaun). Als wir dann nach vier Wochen Probezeit 
unsere "Chica" schliesslich für immer zu uns zügelten, war wohl nicht nur der Hund ganz glücklich. 
Hundeschulerfahrung mit ganz gemischtem Erfolg, eine zweijährige Buchhändlerschnupperlehre, 
Wachhundpraxis am Central in Zürich, sogar eine Wallfahrt auf dem spanischen Jakobsweg und 
einen Osteeurlaub hat sie schon erlebt, sie kennt die Eifel und den Hochwald in Deutschland, 
inzwischen - dank der Südanflugschneise, die Chica manchmal ganz aufregend findet - auch schon 
einige Airlines; aber leider gehören auch ein Autounfall (allerdings ohne Schaden, denn sie sass in 
der Box und das Auto von "Papa" wurde angefahren) und Erfahrungen mit stromgeladenem 
Weidezaun zu den Erlebnissen, die die kleine Hundeseele geprägt haben und bei entsprechenden 
Umständen das Hundeherzchen ganz schnell schlagen lassen, so wie es schlägt, wenn Sie neben 
"Papa" auf dem Velo hersprintet. 
Und wir haben auch was gelernt: dass unsere Chica nämlich ein Basenji-Mix ist und wie aufregend 
ein Leben mit einem eigenwilligen, lustigen, absolut treuen und emotional hochsensiblen Tier sein 
kann (wir können uns nicht mehr in die Zeit zurückdenken, in der Chica noch nicht bei uns war)! 
Während ich diese eMail eintippe, steht sie vor der Zimmertüre und schaut mich an, als wollte sie 
mir sagen: "Schreib nicht so lange, ich möchte lieber noch eine Viertelstunde Suchspiele machen!" 
Also ende ich hier und verstecke jetzt in der gesamten Wohnung leckere Betthupferl. 
  
Es grüssen Markus und Kerstin 







 
 
 
 


